Lerndesign-Formular


Thema:
Aggregatzustände (Wasser) – unfertig!
Fach:
PH
Schulstufe:
6.
1. Überblick
1.1 Was ist das langfristige Ziel dieses Lernthemas? 

Die Schülerinnen und Schüler werden 
· Die Aggregatszustände kennen

· Die Aggregatszustände unterscheiden

· Die Übergangstemperaturen zB von Wasser herausfinden

· Eigenschaften von Aggregatszustände kennen

· Die Übergänge kennen und benennen
damit sie auf lange Sicht in der Lage sind, eigenständig die Eigenschaften des Wasser abhängig vom Aggregatszustand kennen und dadurch Nutzen und Gefahren des Wasser besser einschätzen können.
1.2 Welche Kernideen sind für dieses Lernthema, für diesen Themenbereich relevant?
· Wasser (flüssig) hat interessante Eigenschaften
· Eis/Schnee birgt Gefahren und bringt Genuss

· Wasserdampf birgt Gefahren und bringt Genuss und Nutzen

· Wasser ist lebensnotwendig

· Wasser ist Energielieferant

1.3 Welche Kernfragen führen zu den Kernideen und dem langfristigen Ziel?
· Was hat das mit mir zu tun?
· Wer braucht’s? Wozu?

· Was kann man nicht, wenn man nichts über die Aggregatszustände des Wassers weiß?
1.4 Welche Missverständnisse, Irrtümer oder Einstellungen im Zusammenhang mit diesem Thema kommen häufig vor, die das Lernen möglicherweise be- bzw. verhindern können?
· Über Wasser weiß man schon alles 
· Mit Wasser zu experimentieren ist nicht spannend
Wasser kocht immer bei 100°C

· Lernziele
2.1 Wissen

Die Lernenden werden Begriffe, Formeln, Fakten, Unterschiede wissen:

· Erstarrungstemperatur von Wasser
· Siedetemperatur von Wasser – abhängig zu Höhe

· Schmelztemperatur von Wasser

· Fachbegriffe für die Änderungen der Aggregatszustände
2.2 Verstehen

Die Lernenden werden verstehen, dass (hier spiegeln sich die Kernideen wider):

· Eigenschaften des Wassers abhängig von der Temperatur
· Teilchenvorstellung bei Temperaturänderung
2.3 Tun können

Die Lernenden werden folgende Fertigkeiten entwickeln:

· Temperaturen richtig ablesen
· Thermometer anwenden können

· Änderung des Aggregatszustands bewusst herbeiführen
2. Leistungsfeststellung 
Authentische Aufgabe:

3. Lernprozesse für den Unterricht gestalten nach WEG FREI 
	Wo(hin)? 

Was haben die Lernenden bisher erreicht? Wo stehen sie jetzt? Wie mache ich die Ziele klar?
	

	Einstieg:
Wie wecke ich Neugier und Interesse am Beginn? Was ist der Anlass?
	

	Geschehnisse: 

Was geschieht, damit die Lernenden das Wesentliche entdecken und erleben? Wie rüste ich sie mit den notwendigen Kompetenzen und Wissen aus?
	

	Fördern & Fordern: 

Wie rege ich Auseinandersetzung mit dem Thema an? Wie fördere & fordere ich sie beim Lernen, Üben, Bearbeiten?
	

	Reflexion: 

Wie helfe ich ihnen ihre Lernfortschritte und Lernergebnisse kontinuierlich sich selbst und anderen zu demonstrieren, beweisen und zu evaluieren?
	

	Engagement: 

Wie kann ich den Lernenden helfen einen persönlichen Zugang zum Lernthema zu schaffen, damit alle optimal engagiert und leistungsfähig sind?
	

	Implementierung: 

Welche Differenzen soll ich berücksichtigen? Was und wie kann ich wirkungsvoll differenzieren? Wie organisiere und ordne ich die Lernaufgaben, damit alle optimal lernen?
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